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sichern, daß al le zum Einsatz gelangenden Kräfte abgest immt 

auf der recht l ichen Grundlage handeln, mit  der ausgehend von 

den pol i t isch-operat iven Lagebedingungen durch die Unter­

suchungsarbeit  ein hoher Beitrag bei der Verwirkl ichung der 

Gesamtaufgabenstel lung des MfS erreicht wird.

Ausgehend von den oben genannten recht l ichen Handlungsmögl ich­

keiten zur Verhinderung unmittelbar bevorstehender bzw./und 

der Zerschlagung von unmittelbar statt f indenden öffent l ich­

keitswirksamen Akt ionen durch mehrere Personen bzw, Personen­

gruppen ergeben sich folgende grundsätzl iche Gestal tungser­

fordernisse für die pol i t isch-operat ive Tät igkeit  der Zufüh-
Л

rungskräfte und der Kräfte im Zuführungspunkt:

1, Das Ergrei fen von Personen auf fr ischer Tat und 
ihre vorläuf ige Festnahme gemäß § 125 (1) StPO.

Da die vorläuf ige Festnahme gemäß § 125 (1) StPO verlangt,  

daß eine Person bei der Vorbereitung oder Ausführung einer 

Straftat oder bei der Betei l igung daran am Tatort  oder in 

unmittelbarer Nähe angetroffen werden oder sich auf der Flucht 

vor den Verfolgern bef inden muß, können vorläuf ige Festnahmen 

nur dann erfolgen, wenn eine Person die Straftat unmittel­

bar ausführt ,  also auf " fr ischer Tat" angetroffen wird. Das 

ist  in der Regel nur an von jedermann zugängl ichen Orten 

mögl ich. Personen, die sich auf dem Weg zu einer z.  B. Zu­

sammenrottung bef inden bzw. an einer solchen tei lnehmen, han­

deln stets im Sinne "fr ische Tat" und können gemäß § 125 (1) 

StPO vorläuf ig festgenommen werden ,  wenn die objekt iven und 

beweisbaren Umstände des Handelns auf die Verletzung eines ge­

setzl ichen Straftatbestandes hindeuten. Das gleiche gi l t  für 

Personen, die sich bei der Aufklärung einer Zusammenrottung 

durch Flucht der vor läuf igen Festnahme zu entziehen versuchen. 1

1 siehe Anlage 5


